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Der Bildindex zur Kunst und Architektur

• Aktuell 2 Millionen Abbildungen zur Kunst und 
Architektur in 13 europäischen Ländern 

• Grundlage: Microfiche-Indices 1977-2007 (Foto 
Marburg und K.G. Saur-Verlag); Digitalisierung der 
Microfiche-Indices ab 1999

• Bestände von Foto Marburg und von Partner-
institutionen, z. B. DISKUS-Verbund
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Ausgangslage vor der Retrokonversion

• Bildindex mit 1.4 Mio. analog beschrifteten Fotografien
• Microfiche-Editionen mit 300.000 Aufnahmen zur Kunst und 

Architektur des europäischen Auslands
• Insgesamt waren von 1,7 Mio. Bildern erst 400.000  

datenbankgestützt erschlossen worden
• Die Erschließung der Bilder erfolgte über den Orte-Baum des 

Bildindex bzw. über eine Suchmaske für die bereits in der 
Datenbank erfassten Aufnahmen
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Ziele des Vorhabens

• Datenbankgestützte Erschließung von 1,7 Mio. 
Dokumentarfotografien aus rund 15 Institutionen

• Vertiefte ikonographische Erschließung der Kunstwerke 
• Kulturelles Gedächtnis: Ausbau des „Bildindex“ als ein 

webbasiertes Bildarchiv der Kunst und Architektur in Deutschland
und 12 weiteren europäischen Ländern
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Arbeitsschritte des Vorhabens

• Digitalisierung von 300.000 Auslandsaufnahmen nach den 
Microfiche-Editionen

• Einspielung der Aufnahmen in den Bildindex
• Datenbankgestütztes Nacherfassen von 1.3 Mio. Aufnahmen

Statistische Kalkulation:

1,3 Mio. Fotografien dokumentieren etwa 600.000 Objekte
� 2,25 Fotografien illustrieren ein Objekt
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Kernfeldkatalog für die Objekterfassung

Die wichtigsten Felder:

• Standorte (inkl. Sammlungen und Bauwerken)
• Künstler und Werkstätten
• Datierungen
• Titel oder Bauwerkname
• Gattung und Funktionsbegriff
• Material, Technik, Formtyp
• Ikonographisches Schlagwort
• Bildadresse und Bildverwalter
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Etikettentypen I

Etikett mit ausreichender
Information
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Etikettentypen II

handgeschriebene
Informationen
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Wie können bereits vorhandene Informationen zu den 
Aufnahmen des Bildindex in einer Datenbank als 
Arbeitsgrundlage zur Verfügung gestellt werden?

Die dem Bildindex hinterlegte Datenbank enthält 
zu jedem Bild:

• Einen unverwechselbaren Ortsnamen
• Einen einmaligen Bilddateinamen
• Angabe des Bildeigentümers

� Programmierung eines Tools, das diese Informationen 
automatisch in eine Eingabemaske einträgt

Problemstellung 



Bildarchiv Foto Marburg

Arbeitsoberfläche mit drei Bildschirmen („Lichtpult“)
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Arbeiten mit hinterlegtem Thesaurus

Automatisches Ersetzen eines ausgewählten Sachbegriffs
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Lichtpult: bereits bestehende Dokumente sind rot markiert
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Aufgerufenes Dokument mit bestehenden Einträgen
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Qualitätssteigernde Maßnahmen

• Informationen auf den Etiketten häufig unvollständig, verkürzt 
oder veraltet � Benutzung von Handbüchern zur Recherche, 
z.B. Bestandskataloge oder „Dehio“

• Benutzung des internationalen Systems Iconclass zur 
Verschlagwortung ikonographischer Inhalte von Bildwerken
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Datenredaktion

Die Veröffentlichung der Daten im Bildindex erfordert eine 
redaktionelle Bearbeitung:

• Automatisierte Datenkonsistenzprüfungen: Sind alle Pflichtfelder 
ausgefüllt worden? Hat jedes Dokument mindestens eine 
Bildadresse?

• Inhaltliche Redaktion: Vereinheitlichen von Namensvarianten 
bei Künstlern oder neuen Ortsnamen, Korrektur von Tippfehlern, 
Prüfung der Korrektheit von Iconclass-Notationen

• Abgleich mit Normvokabular
• Prüfung der Zulässigkeit neuer Thesaurusbegriffe
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Datenredaktion mit der „Kandidaten-Liste“

Neuzugänge werden mit „x“ markiert
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Publikation im Internet und Meliorisierungsphase

• Veröffentlichung der Daten im „Bildindex der Kunst und 
Architektur“ (2 Mio. Bilder)

• Die durch Retrokonversion gewonnenen Daten können 
innerhalb des DISKUS-Verbunds korrigiert und ergänzt werden

• Nutzer des Bildindex können Korrekturhinweise geben, die in 
die Datenbank eingearbeitet werden können
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Fazit: Was bedeutet die Retrokonversion für den 
Bildindex?

Die durch Retrokonversion des Bildindex geschaffene Bild-

datenbank ist als virtuelle Sammlung von Fotobeständen unter-

schiedlicher Gedächtnisinstitutionen der Grundstock eines 

umfassenden Kunst- und Denkmälerinventars.


